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Beilage zu Nr . 126 - er Karlsruher Zeitung .
Samstag , TO . D ? ar 187L .

Deutschland
O Stuttgart , 16 . Mai . Von der Stimmung der rö¬

mischen Kurie gibt das Münchener „ Vaterland " in einem
Dekret aus Rom vom 26 . April ein Beispiels , indem
durch dieses Dekret die Schrift des Professors und Pfar¬
rers vr . Ruckgaber ( eines Freundes des Bischofs v . He -

fele in Rottenburg ) : „Die Irrlehre des HonoriuS und das
vatikanische Dekret über die päpstliche Unfehlbarkeit — ein
Versuch zur Verständigung " — verurtheilt und proskribirt ,
also aus den Index der verbotenen Bücher gesetzt wurde .

O Dom Mittelrhein , 15 . Mai . Durch das Hast¬
pflicht -Gesetz für Unglücksfälle auf Eisenbahnen , in Berg¬
werken und Fabriken , wie cs nunmehr verliegt , ist auch
ein wichtiger und iu engster Beziehung mit dieser Ange¬
legenheit stehender , bei den Verhandlungen jedoch wenig
berücksichtigter Punkt wieder in den Vordergrund getreten .
Wir meinen die Ueberwachung , bezw . Versicherung der
Dampfkessel . Darüber , daß die Kontrolc der Kessel¬
anlagen und des Kesselbetriebs durch Regicrungsbeamte
sich als eine mehr wie ungenügende hcrausgestcllt hat , ist
unter den Fachmännern und auch unter denjenigen In¬
teressenten , die sich einigermaßen mit diesem Gegenstände
befaßt haben , kein Streit ; und was eine etwaige Verbesse¬
rung dieser Kontrole betrifft , so wird man wohl auch mit
der Annahme , daß in keinem Fall viel dabei herauskommen
würde , nicht fehl gehen . Unter dieser Voraussetzung bleibt
aber nichts Anderes übrig , als der Selbstschutz durch freie
Vereinigung der Kefselbesitzer nach dem Muster der großen
in England hiefür bestehenden Vereine . Wir haben es
hier übrigens , wie nicht ernstlich genug hervorgehoben wer¬
den kann , nicht mit einer bloscn theoretischen Frage , son¬
dern mit einem eminent praktischen Verhältnisse zu thun ,
zu dessen Würdigung die eine Thatsache genügen dürfte ,
daß in Preußen jährlich von 1240 Dampfkesseln einer ex-
plodirt , während in England bei solchen Dampfkesseln ,
welche irgend einem der erwähnten Vereine angehören , erst
auf 6200 ( also gerade fünfmal so viel ) ein derartiger Un¬
glücksfall kommt . Welch ' ungeheure wirthschaftliche Schä¬
digung und welche furchtbare Verantwortlichkeit sich hieraus
ergibt , wie einschneidend aber auch das neue Gesetz diesem
Verhältnisse gegenüber sich geltend machen kann , braucht
wohl nur angedeutet zu werden . Es ist deßhalb , in erster
Linie im Interesse der Dampfkessel -Besitzer selbst , aufs
dringendste zu wünschen , daß recht bald eine Vereinigung
derselben zu Stande komme . Wenn aber etwas Erhebliches
geleistet werden soll , so muß diese Vereinigung sich nicht ,
wie die zu Mannheim schon bestehende , aus blose Ueber¬
wachung beschränken , weil die meisten Kefselbesitzer eine ge¬
nügende Garantie dafür , daß der Verein auch wirklich eine
entsprechende Aufsicht üben werde , vermissen würden ; sie
würde vielmehr auch die Versicherung der Kessel umfassen
müssen , damit die Interessen des Vereins und diejenigen
des einzelnen Besitzers , bezw . Mitglieds sich als solidarisch
gestalten . Nur durch dieses Prinzip haben die englischen
Gesellschaften ihre jetzige große Ausbreitung erlangt ; nur
durch seine Anwendung wurde die erstgegründete von der
nachfolgenden überflügelt und würde ganz eingegangen sein ,
wenn sie dasselbe nicht auch nachträglich angenommen hätte .
Wie wir denn auch hören , so ist in den Kreisen rheinischer
Industriellen die Gründung eines Ueberwachungs - und
Versicherungsvereins für Dampfkessel im Werke , und kön¬
nen wir nur die Hoffnung aussprechen , daß derselbe als¬
bald eine recht lebhafte Betheiliguug finden möge .

k . 0 . Berlin , 16 . Mai . Reichstags - Sitzung .
Erster Gegenstand der Tagesordnung : Dritte Berathung des Ge¬

setzentwurfs über das Postwesen des Deutschen Reichs aus Grund
der Zusammenstellung .

In der Generaldebatte spricht allein Abg . Richter und führt in

längerer Rede aus , daß die Aushebung des Postmonopols für die Post
von keinem finanziellen Schaden sei. Da namentlich die Postfinanzen
von Bayern und Württemberg von denen des Nordens getrennt seien ,
so sei nicht abzi ' sehcn, warum man diesen Staate » das ihnen so ver¬
haßte Postmonopol , da» sie doch bald wieder wegreglementiren wür¬
den , oktroyiren wolle . Wenn ferner die Post durch die Beförderung
von Zeitungen einen Ertrag von einer halben Million Thalern erzielt
habe , so sei doch gewiß dies nur durch die Beförderung der Politischen
Lagesblätter , nicht aber der politischen Wochenblätter geschehen . Eine
Aushebung deS Monopols für letztere würde der Post nur einen Aus¬
fall von 2 - bis 3000 Thlrn . verursachen . Um so gerechter aber sei
es , den Vertrieb der politischen Wochenblätter auch auf andern Wegen
als durch die Post zu gestatten , als Zeitschriften , die notorisch politi¬
schen Inhalts sind , wie z. B . die Grenzboten und preußischen Jahr¬

bücher , wie nicht politische durch den Buchhandel befördert werden .
Also wenn nicht das Monopol ganz aufgehoben werden könne , müsse
man es doch wenigstens für die politischen Wochenblätter einführen
und diese dem Buchhandel überlaffen .

In der Spezialdiskusfion über §8 1 und 2 des Gesetzes werden
von den beir . Antragstellern mehrere neue Amendements empfohlen ,
die im Wesentlichen dahin g -hen , das Monopol für politische Zei¬
tungen entweder ganz oder theilweise aufzuheben oder wenigstens den
Vertrieb politischer Zeitungen auf den zweiin eiligen Umkreis ihres
Ursprungsorts unumschränkt zu gestatten . Letzteres ist beantragt von
dem Abg . vr . Becker ; ebenso auch die Befreiung vom Postzwang
für wöchentlich einmal erscheinende Zeitungen .

Ein Antrag von den Abg . vr . Elben und vr . Gcrstner , die

gänzliche Aushebung des Postzwangs für politische Zeitungen « ollen ,
wird von dem Abg . Fischer ( Augsburg ) vertheidigt , welcher nament¬
lich hervorh -bt , daß man die Süddeutschen mit dergleichen neuen Be¬

stimmungen verschonen möge . Abg . Blockhaus ist für Aushebung
des Postzwang « für Wochenblätter .

BundeSbevollmäch '.igter General - Postdirektor Stephan : Die

Auffassung der Regierungen sei in dieser Frage deS Postzwanges die¬

selbe und unverändert ; sie halten an ihrer Anschauung fest , daß Post¬
abonnement und Pcstzwang in engstem Zusammenhang stehe. Der

Postzwang für politische Zeitungen entspreche auch im höchstem Maße
dem Interesse der Presse selbst. Also das Amendement der Abg . I) r .
Elben und vr . Gcrstner könne nicht angenommen werden ; wohl aber
könne er in Aussicht stellen , daß bei den späteren Beraihungen die

Regierungen dem Amendement , Becker ihre Zustimmung gebe« wür¬
den. Darum bäte er, letzteres anzunehmeu , aber nicht die andern .

Nachdem noch die Abgg . Duncker und Selig für die unum¬
schränkte Aufhebung des Postzwanges politischer Zeitungen gesprochen ,
wird Antrag Elben und Gen . abgelehnt , 8 1 der Regierungsvorlage
wird aber durch Amendement Becker ersetzt : also Wochenblätter un¬
terliege » nicht mehr dem Psstzwange , ferner ist der Vertrieb aller po¬
litischen Zeitungen im Umkreise von zwei Meilen gestattet .

8 2 der Regierungsvorlage wird darauf nach dem Antrag des Abg .
Becker wiederhergestellt . Ein Amendement von dem Abg . Richter ,
daß die Bestimmungen in Bezug auf das Postmonopol auf Württem¬
berg und Bayern keine Anwendung finden , wird abgelehnt .

8 3 bekommt nach Zustimmung des Gmeral -PvstdirektvrS den In¬
halt , daß die Beförderung einer Zeitung nicht von der Post ausge - ;
schlossen werden darf .

Bei 8 16 will der Abg. Prosch von neuem die Bestimmung strei¬
chen, daß von der Post benutztes Privaifuhrwerk der Bezahlung deS
ChausfeegcldeS nicht unterliegt . Doch geht das Haus auf diesen An¬
trag nicht ein .

Es werden sonst alle Paragraphen in dritter Lesung genehmigt bis
8 50 , betreffend die reglementarischen Bestimmungen der Post ; die
Berathung dieses Paragraphen wird einstweilen ausgeschoben , da auch
die Berathung des P o st t a r - Gesetzes , mit welchem es in Verbin¬
dung steht , von der heutigen Tagesordnung , behufs näherer Bespre¬
chung in höheren Kreisen , abgesetzt werden soll.

Der BundeSberollmächtigte Gcneral -Postdirekior Stephan ergreift
die Gelegenheit , dem Abg . Duncker in Bezug auf ein neulich von
Letzterem erwähntes Minißerialrcsknpt zu erklären , daß allerdings ein
solches eristire aus dem Jahr 1849 , nach welchem das Zeitungscomp¬
toir es nicht nölhig habe , die Abonnenten anzugeben . Er fügt aber
hinzu , daß die Post gewiß nicht diese Bestimmung mißbraucht habe ,
worüber sich eine etwas erregte Debatte cntspinnt , an der sich der
Abg . Duncker und ihm zur Seite der Abg . Frhr . v. Haverbeck
belheiligt .

Das Gesetz ist nun auch in dritter Lesung erledigt — bis auf jenen
Paragraphen .

Es folgt als zweiter Gegenstand der Tagesordnung die ursprünglich
als dritter Gegenstand «» gesetzte Fortsetzung der zweiten Berathung
des Gesetzentwurfs betreffend die In Haberpapiere mit Prä¬
mien , aus Grund des Berichtes der 4 . Kommission .

Die KommisfionSvorlage ist von der Regierungsvorlage im 8 1
nur in dem Punkte verschieden, daß . erstere die Prämienanleihen nur
zu dem Zwecke der Anleihe eines Bundesstaats oder des Reichs will .
An wesentlichen Amendements liegen zunächst vor ein Antrag Wolff -

son und Genossen , welcher die Konzejsior .irung der Prämienanleihen
durch den BundeSrath verlangt und Zulassung derselben an gewisse
Ncrmativbestimmungcn knüpft . Ein anderer Antrag des Abg . vr .
Hänel und Gen . wünscht das absolute Verbot derselben .

In der Debatte sprechen die Abgg . Reichenspcrger ( Olpe )
für den letzten Antrag , der Abg . vr . v. Schauß für den ersten . In
seinen Ausführungen betont der Redner , daß man nur Das thun
müsse , was zur Beseitigung der Mißbräuche nöthig sei ; denn die Ge¬
fahr , die man in den Prämienanleihen sehe , sei nur durch über¬
mäßige Spekulationslust in dieselben hineingekommen .

Der Regier ungsksmmissär , Geh . Rath Michaelis : Es sei ein
innerer Widerspruch , daß auf den Markt Papiere zuyr Verkauf kom¬
men , welche mit einer Geldlotterie verbunden seien , und diesem Uebel -

standc müsse abzcholfen werten . Wollte man nun aber Nvrmativbe »

stimwuugen neben Konzessionen , s, wäre das ein Keim für ein neue »
Grundrecht der deutschen Nation , nämlich Prämienanleihen ausgeben
zu dürfen .

Abg . Willmanns spricht sich besonders gegen die Ausführungen
des Abg . vr . v . Schauß aus , der behauptet hatte , daß die landwirth -

schaftl . Interessen durch die Prämien - Anleihen beeinträchtigt würden ,
und daß deßhalb wohl die Rechte so sehr gegen die Prämienanleihen
eifere ; der Redner weist nach , daß e« sich hier nicht um landwirth »

schaftliche Interessen , sondern um Regelung des Börsenverkehrs handle .
ES werden darauf die Anträge Hänel und Wolffson abgelehnt , 8 1

der KommisfionSvorlage mit s,hr großer Majorüät angenommen .
8 2 der Kommisstonsvorlage bestimmt als neu , daß man nach dem

30 . Apr . 1871 im Ausland auSgegebene Jnhaberpapiere nicht zum

^ Gegenstand eines Geschäftes machen darf . H
Ein Antrag des Abg . v. Blanckenburg bezweckt , durch den

! Weg der Acstempclung zu konstaticen , welche Papiere sich in Deutsch -
! land im Umlaus befinden .

^ Abg . Schulze beantragt , baß die in Umlauf befindlichen Papier «
innerhalb zweier Jahre keiner Beschränkung unterließen .

Die Stellung des Bundesraths zu diesen Amendements wurde von
dem BundcSbevollmächtizten , Staatsminister Camphausen , dahin
gekennzeichner , daß er dem Blanckenburg ' ,chen Vorschläge geneigt sei,
däG das Schulze ' sche Amendement nicht der rechte Weg sei , da cS erst
nach zwei Jahren Beschränkung wolle , daß die Fassung der Kommis¬
sionsverlage wohl aber nicht der Regierungsvorlage vorzuziehen , sei.

An der Debatte betheiligen sich die Abgg. Schulze , Frhr . v . Pa -
tow und Wolffson . Resultat der darauf folgenden namentlichen
Abstimmung ist , daß der Antrag Blanckenburg — die Abstempelung
betreffend , — mir 132 gegen 121 Stimmen angenommen wird . Durch
den Blanckenburg ' schcn Vorschlag sind zwei neue Paragraphen in da»
Gesetz gebracht . Darauf wird 8 2 mil dem Blanckenburg ' schen An¬

trag genehmigt , ebenso 8 3 der Kommissionsvorlage , welcher die Strafe
für öffentliche Ankündigung von im 8 2 verbotenen Jnhaberpapiere «
bestimmt . ( Schluß der Sitzung .)

Oesterreichifche Monarchie .
-j-j- Wien , 15 . Mai . Dem Vernehmen nach hat die

Pforte nach . Kairo die bestimmte Weisung gelangen
lassen , de» eventuellen Durchzug englischer und überhaupt
fremder Truppen durch Egypten nur im Einvernehmen
mit ihr ( der suzeränen Macht ) zu gestatten und zu regeln .
Die englische Regierung freilich ist gleichzeitig verständigt
worden , daß ein von ihr gestelltes Durchzugsgesuch in
dem in Frage stehenden konkreten Fall keinem Hinderniß
begegnen werde .

Italien .
Florenz , 10 . Mai . ( Sch . M .) Die Wuth der Kleri¬

kalen über die durch Döllinger ' s Anstoß hervorgeru¬
fene liberal -religiöse Bewegung äußert sich täglich drasti¬
scher . Nach den neuesten Berichten ans Nom beabsich¬
tigen diejenigen Professoren , welche den Protest gegen die
an Döllinger abgesandte Adresse unterzeichnet haben , eine
zweite Erklärung , mit welcher bezeugt werden soll , daß jene
erste von Allen freiwillig und ohne irgend welchen Druck
unterschrieben worden sei. Die Herren mögen jedoch be -

, theucrn was sie wollen ; es sieht darum nicht weniger fest ,
daß das Schriftstück vom General der Dominikaner ver¬
fertigt ist, - welcher Professoren und Nicht - Professoren ( eS
sind fast ausschließlich solche , welche unter der päpstliche »
Regierung angestellt waren , oder als Mitglieder des philo -

! sophischen Kollegs den Profeffortitel genossen ) erst zum
Unterzeichnen zu sich kommen ließ . Daß wer nicht von
all den offenen und heimlichen Waffen des JesuitenthumS
bekriegt sein wollte , hier an kein Weigern denken konnte ,
ist selbstverständlich .

WittrrungSbeobachtungen
der meteorologische » Zentralstelle Karlsruhe .

14 . Mai .
Baremeter .

Thermo¬
meter.

Feuchtig¬
keit iu

Prozeu«
>eu.

Wiud . Himmel . W itterung -

Mrgs . 7U »r 27 " 6,3 " -f- 6.0 0,70 N .O . klar heiter , rauh
Mg « r „ 27 " 5,1 ' " 1 - 12,8 0,41
Nachts S „ 27 " 4 .9

" ' 1 - 8 .8 0,49 K -

15 . Mai .
MrgS . 7 Uhr 27 " 5 .8

'" 1 - 6 .0 0,77 N . klar rauh
Mtgs . L „ 27« 57 ». 1 - 11,2 0,40 bewölkt
Nacht - S „ 27 " 6,1 '" 1 - 7,7 0,51 N .O . "

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Glashüttcn -Vcrstcigknuig .
: Glashütte Landquart .ru "SDie Glashütte Landquarta «

werde » . Die Versteigerung findet in der Hütte selbst statt .
Dieses Etablissement liegt an der Station Landquart der Vereinigten Schweizerbahnen ( Kanton Grau -

bündten ) , in dir Nähe zweier Flüsse , und besitzt durch einen Kanal eine Wasserkraft von 160 Pferden . ES ist
eingerichtet nach den neuesten Fortschritten in der Technik der Tafelglassabrikatio » , eignet sich indeß auch für
»Adere Industriezweige , wie z. B . für Cigarrenfabrikatio » rc . - Es enthält in einem größteniheils massiv
gemauerten Baue , nebst den weiter zum Betriebe nöthigcn Räumlichkeiten , eine schöne Direktorswohnung und
Arbeiterwohnungen und besitzt rings um die Gebäulichkeiten ca . 5400 (ÜRuthrn Boden , wovon ein Thcil
Tarten und Ackerland .

Industriellen wird . hiermit der Anlaß geboten , ein Etablissement in günstiger Lage und unter vortheil -
haften Umständen zu erwerben . Die Bedingungen werden in der Versteigerung und auf Verlangen auch
früher miigethcilt , wofür man sich an den „ Verwaltuugsausschuß der Glashütte LauLquartan iu Chur "
wenden wolle , der jede bezügliche Auskunst zu geben bereit tst. ll .1398 .

Z .452 . i . Der Berwaltungsausfchuß .

Weiflenstein m Solothurn.
Weltberühmter Kururt , 4000 ' über Meer . — Prachtvoll - Rundficht auf die ganze Alpenkette . — Com »

foriable Einrichtung . — Damen - und Lesesalon . — Billard . — Telegraph . — Tägliche Postverbindung mit
Solothurn . — Im Mai , Juni und September ermäßigte Pensionspreise . — d-S - Wagen nach dem Weissen »
stein im Gasthof zur Krone . "Lar

Z Gschwind
Z.458 . 1 . 11.1701 . zur Krone in Solothurn .

Z .468 . 1. Billiqheim .

ArztGesuch .
Für die Gemeinde Billigheim , Amts Mosbach , wird

ein tüchtiger Arzt gesucht , der eine starke PrariS zu
erwarten hat , da im Umkreise von Vr Stunde 5 Orte
mit über 4000 Einwohner liegen .

j Für die Gemrindcarmen wird ein Aversum von
! 100 fl. bewilligt .

Die Herren Bewerber wollen sich an Unterzeichnete
stelle wenden .

Billigheim , dm 16 . Mai 1871 .
Gemeinberath .

Fich 1 er , Bürgermeister .



Z 277 2 . Im Vorlage von I . Stadler in
Konstanz ist I» eb-n erschiene « und durch alle Buch - ?
Handlungen zu beziehen :

Diätetisches Kochbuch
mit besonderer Nöckficht aus den Tisch

für Magenkranke
I . Wiel , Arzt in Konstanz .

17 Bog . gr . 8 . - 1 Thlr . 10 Sg - . — Diese - Buch
fand gleich bei seinem Erscheinen ungewöhnlich großen
Absatz und wird von all -n Seilen so züi .jiig kiitisirl ,
wie es nur ein W -rk verdient , das einzig in der Litera¬
tur dastcdr und ein vraktisch sehr wichtiges Material
richtig behandelt . So sagt unter Anderem Professor
von Luschka in Tübingen : . Ich bin zur Ueber -
zeugunz gelaugt , daß dieses Werk d :n Meister loben
wird ; cs ist cin unzweifelhaft nützliche « Buch , das in
keiner Haushaltung schien scllte .

" Eine andere kriti¬
sche Stimme bemerkt : . Daß für Kranke kein Ralhgeber
eriflirt , der auch nur von Ferne an dieses Buch hinan -
reichr . " Eine weitere Beurtheilung lautet : „ Da «
Werk wird nicht nur Kranken , sondern auch Gesunden ,
welche Freunde von schmackhaften und leichkvcrdau -
lichcn Gerichten sind , eine willkommene Gabe sein .
Dasselbe lehn , alle Speisen , welche unsere Mahlzeiten
bilden , aber oft rirl zu wünschen übrig lassen , durch
eine scheinbar w ' irig abweichende Zubereitung in die
Zierden unserer Tische zu verwandeln . ' Zu Alldem
ist das Buch durchweg volksthümtich gehalten und mit
so vielem Humor geschrieben , daß es , wie eine weitere
kritische Stimme bemerkt „ nicht nur eine nützliche , son¬
dern auch eine rcchl angenehme , an den Altmeister der
Küchen - und Tafelwissenschafl ( Brillal — Savarin ) er¬
innernde Lektüre abgidt " .

Handelsmühte - Verkauf .
Z .18 8 . In einem Hauptort des Oberrheiuö

( Eisenbabnstalion , Linie Straßburg - Basel ) ist eine gute
Handelsmühle mit ausgedehnter Kundschaft ,
nach englischer Art eingerichtet . drei Mühlgänge mit
Zugebör , Wasser - und Dampsbctrieb , Wohnhaus ,
Magazine , Garten , Stallungen und Dependenzen ,das Ganze im beste« Zustande , abzutreteu . solide
Kaustiebhaber wollen sich unter Oiüllre k . 1 . 359 an
die Annoncen - Expedition von Haajsustol « >L
V » » 1«rc in Basel wenden . ( 01331 .)

Z .4t9 . 3 . In einer bedeutenden Weinhandluvg
am Rhein wird ein

routirrirter Reisender ,
gleichviel welcher Konfession , unter günstigen Be¬
dingungen zu engagircn

gesucht .
Offerten sud Ollilkre 2329 nimmt die Annoncen -

Erpedirion von Ituelvlt Udvnsv in Urn «»It4rirt
Nl . entgegen . ( K.ZI .kv .)

Holzkohlen .
Für mehrere große »e Fabriken haben wir den Allein¬

verkauf ihrer Holzkohlen übernommen und können be-
lieb ' ge Quantitäten fortwährend durch uns bezogen
werden . X.503 . 8 .M annheim._ Gernet L Co.
, Z 263 . 3 . Langenkandelber Maxau .

Feuerfeste Steine
für Backöfen , Herde und sonstige Feuerungen , sowie

I» Qualität

Tauchplatten
empfiehlt billigst

K. Roth ,
Langenkaudcl bei Maxau .

Z .426 . 2 . Karlsruhe .

Apotheken-Verkauf.
-Wegen Kränklichkeit des Besitzers wird

eine in einer industriellen Gegend des badischen Ober¬
landes gelegene , frequente Apotheke einer Amtsstadt ,zu mäßigem Preise und unter annehmbaren Bedin¬
gungen zu veräußern gesucht . Näheres bei Gebrüder
Jost, Droguisten in Karlsruhe .

Z .137 . 3 . Müblhausen , Amt Pforzheim .

Verkaufsanzeige einer
Mahlmühle .

Der Unterzeichnete läßt an « Gesundheitsrücksichten
Dienstag den 30 . Mai d. I . ,

Mittags 1 Uhr ,
auf dem Rathhause da¬
hier seine neu eingerich¬
tete Kundenmühle mit
3 Mahlgängen , einem
Gerbgange und einer
Hanfreibe öffentlich ver¬
steigern .

Dü « Hauptgebäude ist dreistöckig ; im untern Stock «
befindet sich die Mahlmühle , in den beiden ober » die
Wohnung mit freundlichen , sehr geräumigen Zim¬mern , Küche rc.

Zu der Mühle gehören «ine eingemachte Hofraithe ,«ine Scheuer mit doppelter Stallung , 5 Schwemställe ,ein Wasch - und Backhaus mit Holzremise , rin einstöcki¬
ges Nebengebäude mit Wohnung , ein großes , drei¬
stöckiges hohles und rin einstöckiges , etwa 70
Fuß langes Nebengebäude ; ferner ein Viertel Gemüse -
» nd 1 Morgen Gras - und Baumgarten .

Auf Verlangen könnten auch noch einige gute Gü -
terMkk ÜbWkdcn Mrben .

Da - ganze Anwesen liegt am nordwestlichen Ende
des Ortes Mühlhausen , Amt Pforzheim , an der
Wmrk ; alle Gebäulichkeiten find noch neu und tnas -
siv Von Stein erbaut , und würde sich das Ganze der
geräumigen Gebäulichkeiten , seiner starken Wasserkraftund seiner Lage wegen zur Errichtung eines Fabrikan -
wrsrNS oder überhaupt zum Betriebe eine » jeden grö¬
ßeren Geschäftes ügnen .

Bemerkt wird noch , daß diese« Anwesen jetzt an die
gegenwärtig im Bau begriffene neue Würmthalstraße— von Pforzheim nach Weil die Stadt zu liegenkommt .

Die Saussbedingungen können zu jeder Zeit beidem Unterzeichneten tingesehen werden ; auch ertheiltderselbe auf frankirte schriftliche Anfragen bereilwil -
bgst wettere Auskunft .

Zu dieser Steigerung labet sreundlichst ein ,Mühlhausen . Amt Pforzheim , den 28 . April 1871 ,Theodor Stoßer , Müller.

Z .421 . 3 . Baden .

Nujs . marinirte Sardincs
in Fäßchcn ron ca. 9H , bis 10 Pfo . List . 48 kr .
versendet unter Nachnahme o >s Benage

_ Florian Kü bn . Baden
Z .455 . 1 . Nr . 1882 . E l » i > n g e n .

Zu verkaufen .
Bei unterfertigter Stelle sind

cuea 60,000 Paar wollene Socken ,
27,OM Flanellhemden

im Ganzen oder in größeren Paithien zu v : kaufen ,und weroe » Kaulliebhider gebeten , ihre Angebote ge¬
fälligst sogleich einrerchen zu wollen .

Ettlingen , den 15 . Mai 1871 .
G rvßh . Monlirun gS-Depot .

ZU vcrmiethen oder zu verkaufen
ein in Colmar ( Elsaß ) gelegenes Etablissement , be¬
greifend die Lttärkmehl - , Stärkmehlgummi - und
Shrupfabrikation nebst Brennerei .

Dieses Etablissement eignet sich such zu jedem an¬
dern Fabrikgeschäft .

Wegen der Bedingungen wolle man sich an Herrn
Jean Kiener Sohn in Colm ar wenden . Z .449 . 3 .

Z .434 . 3. Basen .

Vorzügliche Gemüsenu - eLn
empfiehlt

_ Florian Kühn , Baden .
Bierbrauerei -Verkauf

Z .367 . 3 In einer Amtsstadt des bad . Oberlandes
ist eine bei der Eisenbahn gelegene frequente Bier¬
brauerei mit Felscnkeller und Sommerwirihschafl zuverkaufen . Wo ? sag ! die Expedition diese« Blatte «
unter Nr . Z .367 .

_
Z .393 . 2 . Musau tei Straßburq .

Zu verkaufen LL "?
Pression , Comptoir , Bänke , T '.sche , Spiegel , Pendule ,
Fässer , mit einem Trinkgarien , Alles in gutem Be¬
triebe , gut gelegen , zwischen Straßburg und Kehl .
Man wendet sich an Joseph Grauby im SchwarzenRö 'sel in der Musau der Straßburg . Preis 12,000
Franken

Z 866 . 3 . Mannheim .

Wichtig für Landwirthe .
Palmkernkucken , beste« und billigstes Krast -

futtermitlkl , bei Rabus K Stoll in Mannheim .
Z .433 . 3 . Baden .

Äechle ital . Macaroni
sowie

deutsche Macaroni
wieder vorrälhig und billigst zu beüehen von

_ Florian Kühn , Baden .
Z .429 . 2 . Heidelberg .

Main -Neckar - Bahn .
Die Lieferung nachstehend verzeichnercr Montur¬

stücke , und zwar :
L. Für das Fahrpersouale

von 20 blauen Tuchkappen ,
, 21 grauen „
„ 41 . Tuchhosen ,
„ 21 „ kleinen Paletots ,
„ 20 blauen Tucbröckcn ;

k . Für Bahnwärter
von 36 nakurellgrauen Tuchkappen ,

» 36 . Tuchhosen ,
„ 36 . Leinwandhosen ,
„ 36 natnrcllgraiien Tuchröcken

soll im Wege der Soumission vergeben werden .
Angebote find frankirt und versiegelt mit der Auf¬

schrift . Monturlieferung " bis zum
22 . Mai l . I . , Vormittags ly Uhr ,anher «inzureichen und können solche auf die Tuch -

lieferu »g und Arbeit getrennt , oder auf beides zusam¬men , gestellt werden .
Die Lieferungsbedingungen liegen bei unserer Ma -

terialverwaltung zur Einsicht bereit .
Heidelberg , den 15 . Mai 1871 .

Die Bahnverwaltunz .
Bürklin .

_ Thome .
Z .462 . 1 . Hagenau .

Stammholz - Versteigerung
au « dem

ungetheilteu Hagenauer Forst.
FabrizirteS WindfaUhölz , wie bisher .

AmDienstag den 6 . Juni 1871 , Vormit -
tags 9 Uhr , und den folgenden Tag , werden indem gewöhnlichen Versteigerungslokole zu Hagenau
nachstehende Stammhölzer im Ausstriche versteigert :

12,010 sorlene (kieferne ) Nutzhvlzstäwme I ., II . und
III Klasse ,

332 eichene Nutzholzstämme I . bis IV . Klasse ,34 buchene und hainbuchene Nutzholzstämme
I. u . ll . Klaffe .

96 birkene Nutzholzstämme ,1 Pappelstamm ,
1 Esche ( krSoe ) ,
1 Weide ,

1,345 Stück kieferne Stangen ,35 „ eichene ,2 , birkene „Am ersten Tage kommen zur Versteigerung dieSerien her Oberföesterei Hagenau ( Ost ) , nämlich :
Ertzlach ( Unterertzlach ) b >; Fischerhude ! 0 , IN ;Judenweg ll ; Fischerhübel L, bI ; Schirrheimerwcg0 . 0 »; Krantzhübel 4 » - -1 ; Darhübel 0 , 8 , v ;Schwartzlach 1,1 « ; Schwartzbruch L , L ' und Hatten -

merstangen kN
Am folgenden Tage die Serien der OberförstereiHagenau ( West) - Mägsteb 8 , 0 , k , — dann jeneder Oberförstern Bischweiler — Slteffelhardt k >.Die Laubhölzer werden in kleineren Loosen , dir

Forlen ( Kiefern ) thcils in kleineren Loosen , theilsnach ganzen Klassen und Parzellen zum Ausgebotegebracht .
Die Zahltermine sind 3,6 und 9 Monate vom Tageder Versteigerung an .
Schlag - und LooSeinthcilungen find aus der Forst -

Inspektion , wie auch bei den betresstnden Oberförstern
zu haben .

Hagenau , dm 13 . Mai 1871 .
Der com . Forst -Inspektor :

Heiß .

Bürgerliche Recktsvstege
Leffentkichr Aufforderungen .

W .934 . Nr . 10,677 . Karlsruhe . Kaufaiann
Julius Lev iS von hier besitzt «abier ein zweistöckige»
WohndauS , Zäbrmgersiraße Nr . 38 , welche« derselbe
aus dem Nachlaße des am 2 . Mäiz 1862 veistorbenen
Josef Nathan Levis ourch Erbtheil erworben habenwill .

Da der EigemhumSerwerb des Eiblaffers und sei¬
ner Rechrsvo fahren , Nachm Möhler Wwe , grund -
buchSmäßia nicht nackgewieseu ist , so verweigert das
Pfandgecicht die Gcwädr .

Aus Antrag des Besitzers werden nun alle Diejeni¬
ge» , welche an dem fraglichen Hause — in den Grund -
und Pfansbüchern nicht eingetragene — dinglicheRechte ,
lehenrechrliche - der fittikommissarische Ai . ipiüche ha¬ben , ober zu baden glauben , ausgessrderl , solche

binnen zwei Monaten
geltend zu machen , indem sonst alle derartigen Rechte
im Verhältniß zu dem neuen Erwerber verloren gehen .

Kailsruhe , den 29 . April 1871 .
Großh . bad . Amtegericht .

Reich .
W .858 . Nr . 2710 . Borberg . Auf Antrag der

Gemeinde Klepsau werden alle Diejenigen , welche an
nachbenannten , in den Gemarkungen Klepsau und
Kraulheim gelegenen Grundstücken in den Grund -
und Pfandbücherii nicht genannte und auch sonst nichtbekannte dinglube Rechtc , oder lehcnrechlliche oder fidci -
kommisjarische Ansp ' üchc haben , oder zu haben glau¬ben , aufgcforderi , solche

binnen zwei Neonaten
anher gellend zu wachen , ansonst sie der neuen Erwer -
berin gegenüber für ocrlcr .n erklärt weiden würden .

I. Gemarkung Klepsau :
1 ) L .B , Nr . 1 . 35 Ruthen altes Matz Platz , wor¬

aus die Kirche erbaut , sammt dcm allen Fried¬
hof , einerseits Johann Vogt , anderseits Bürger¬
meister Ningeiie » und Balthasar Slang ;2 ) L. B . Ni . 515 . 35 Ruthen alles Mag Platz ,der gegenwärtige Friedhof , mit der Kapelle , ei-
neieiis der Thalwcg , anderseits Franz Peter
Diez ;

3 ) L .B . Nr . 2 . 17 Ruch n alles Maß Platz mit
hieraus erbautem zweistöckigem Pfarrhaus ,
Scheuer , Viehstatt mit Remise , Lchweinställen
und Hosraum ;

dann :
4 ) 33 Ruthen altes Maß HauSgarten dabei , einer -

sciiS Mühlgraben , anoerieüs Franz Josef Nup -
pert ;

5 ) L .B . Nr . 1 . 24 Morgen 33 Ruthen 50 Fuß
neues Maß Acker im Neugreuth , neben den Aus -
slößrrn und dcm Gemeinoewald ;

6) L .B . Nr . 1. 3 Morgen . 44 Ruthen 12 Fuß
neues Maß Acker ans der Blatte , neben dem Ge -
meindeaald und den Aufslößcin ;7) L.B . Nr . 284 . 1 Morgen 1 Viertel 25 Ruthen
altes Maß Wirse im Kaitstück , einerseits der
Weg und Ausstößer , anderseits der Graben ;8 ) L. B . Nr . 282 . 2 Morgen 3 Viertel 28 Ruthen
alles Maß Wiese in der Fuhrt , neben dcm Weg
und der Jarl ;

9 ) L. B . 'Nr . 303 . 3 Viertel 6 Ruthen alles Maß
Wiese bei den Fällwre >en im Brühl , neben der
Jax >, Eugen Bartle und Math . Herrmann ;10 - L . B . Nr . 559 s . 3 Morgen 2 Viertel 14 Ru¬
then altes Maß Wiesen im Brühl und in den
Auwiescn ( getrennt durch die Jarl ) , neben den
Ausstoßern ;

11 ) L.B . Nr . 22 . 11 Morgen 3 Viertel 34 Ruthen
alles Maß Wiese im Heimberg , einerseits der
Wald und Aufstoßer , andeiseito die Jaxt und
Aufstoßer ;

12 ) L. B . Nr . 144 . 3 Morgen 3 Viertel 34 Ruthen
altes Maß Wiesen und Waidseld im Kies , neben
dem Mühlgraben und der Jart ;

13 ) L. B . Nr . 552 und 553 . 5 Morgen 3 Viertel
19 Rüchen altes Maß Wiese in der Saat , einer¬
seits die Jaxt und Ausstöße ! ;

14 ) L .B . Nr . 257 . 1 Morgen 20 Ruthen alte »
Maß Waidseld auf der Winterbilze , neben Ge¬
markung Dörzbach und den Ausstöhern ;15 ) L .B . Nr . 190 . 6 Ruthen 7 Schuh altes Maß
Waidseld im Borberg , neben der Steige und
Johann Reichert ;

16 ) L.B . Nr . 460 . 5 Morgen 280 Fuß neues Maß
Waidfeld beim Hohenbusch , einerseits die Auf -
stößer , anderseits die Holzstcige u « d Ausstößer ;17 ) L.B . Nr . 482 . 1 Viertel 2 Ruthen 7 Schuh
altes Maß Wiese und Schutzdamm im Lanogra -
ben , «lnerseus Gemarkung Dörzbach , anderseits
Großh . Domänenärar Kraulheim ;

18 ) L. B . Nr . 1. 264 Morgen 298 Ruthen neues
Maß Wald , einerseits KlepSauer Ackerfeld, an¬
derseits Gemarkungen Horrenbach und Assam¬
stadl ;

19 ) L.B . Nr . 66 . 50 Morgen 371 Ruthen neue «
Maß Wald im Heimberg , einerseits Gemarkun¬
gen Dörzbach , Meßbach und Allkrautheim , an¬
derseits die Jart und Wiese ;

20 ) L.B - Nr . — . ^/z Fischereirecht im Jartflusse ,
auf Gemarkung Klepsau ;

21 ) L.B . Nr . 297 . 1 Morgen 228 Ruthen 92 Fuß
neue « Maß Wiesen im untern Heimberg , neben
dem Wald und der Jart ;

22 ) L.B . Sir . 23 . 1 Morgen 58 Ruthen 58 Fuß
neues Maß Wiese im oberen Heimberg , neben
Johann Josef Solch und der Gemeindewiese .

ü . Gemarkung Krautheim .
23 ) L. V . Nr . 160 . 3 Viertel 4 Ruthen alte « Maß

Wiesen im oberen Brühl , neben dm Aufstößern
und Franz Josef Ziegler von Krautheim .

Borberz , den 27 . April 1871 .
Grvßh . bad . Amtsgericht .

Singer .
W .930 . Rr . 5501 . Mosbach . Johann Georg

Kühner , Lllthirsckwirth , Ehefrau , Luise , geborn «
Metzger , von Unterschefflenz besitzt vorgebrachter -
maßen auf den Gemarkungen Unterschefflenz und Ka -
tzcruhal folgeüd « Liegenschaften :

4 . Auf Gemarkung Unterschefflenz .
1 .

1 Viertel 2 Ruthen Acker im Zollstock , neben Karl
Metzger und Jakob Metzger .

2 .
27 Ruthen Acker in der WilpertShaide , nebm Lud¬

wig Ernst und Georg Bender Wittwe .
3 .

30 Ruthen Acker im Hohenholz , neben Karl Wil¬
helm Schuhmacher und Karl Ludwig Reichert .

4 .
20 Ruthen Acker im Herlich , nebm Karl Keller und

Karl Metzger .
5 .

1 Viertel 20 Ruthen Acker zu Geldern , nebm An¬
drea » Hornung Wittwe und Marlin Kühner .

6-
1 Viertel 9 Ruthen Rck- r am Rtttersbacher Weg ,neben Ludwig Künel uns Georg Fritz .

7 .
1 Viertel 18 Rutbeu Acker in derHobenweide , neben

Andreas Hornung Wttuve und Georg Pfeffer .
8 .

22 Riuhen Acker in der Landgrafen , neben GeorgK ller und Karl Zipf .
9 .

9 Rulben Acker in der Wanne , nebm Karl Kühnerund Ludwig Ernst .
10.

20 Ruthen Acker im Ettdvrf , neben Georg Götzin -
ger und Marlin Körner .

11 .
25 Rulben Acker im Flürlein , neben Karl Metzgerund dem Graben .

12 .
1 Viertel Acker iw Hühncrberg , neben Georg Adam

Friedrich und dcm Graben .
13 .

17 Ruthen Acker am MoSbacher Weg , neben dcm
Weg und Nosrna Metzger .

14 .
1 Viertel Acker am Dallacker , neben Wilhelm Freiund Karl Metzger .

15
21 Ruiben Acker in der Wacht , neben August Knielund Karl Metzger .

16 .
20 Nutbcn Acker an : Wegrain , neben der Mauerund Jakob Metzger .

17 .
20 Ruthen Acker im Slcinberg , neben Georg Egolfund Georg Schettler .

18 .
1t Ruthen Acker in der Hahnenbuche , neben Karl

Kühner , Hafner , und der Oednng .
19 .

22 Ruthen Wiesen in der Herbe , neben Ernst Egolfund Ludwig Ernst .
20 .

6 Ruthen Wiesen in d,n Mühlwiesm , neben KarlKeller uns Ludwig Egolf .
21 .

1 Ruthe Garten unter dem Zeilergraben , nebenKarl Bopp und Jakob Metzger .
22 .

2V » Ruthen Garten in de» Kirchgärten , neben Karl
Kühner und Jakob Metzger .

8 . Auf Gemarkung Katzenthal .
23 .

8 Rulben Wiesen im Hauacker , nebm Karl Metzgerund Jakob Metzger ,
deren ErwerbStitel im Grundbuch nicht cingctragmfind .
Dem gestellten Begehren gemäß werden Diejenigen ,welche lehenrechtliche , stdeikommissarische Ansprücheoder dingliche Rechte an diesen Grundstücken machenwollen , aufgefordert ,

binnen 2 Monaten
dies dahier zu >hu « , widrigenfalls dieselben der gegen¬wärtigen Besitzerin gegenüber als erloschen erklärt
würden .

Mosbach , dm 13 . April 1871 .
Grvßh . bad . Amtsgericht ,

S ch l e b n e r .
W .950 . Nr . 4380 . Radolfzell .

I . S . des Leopold Mose « und Leopold
Samuel Rothschild von Randegg
gegen unbekannte Dritte ,

Eigenthum betr .
Beschluß .

Da auf die diesseitige Aufforderung vom 12 . Dezem¬ber v . I ., Rr . 11,124 , Rechte der dort bezeichnet ««! Art
nicht geltend gemacht wurden , werden solche hiermitdm gegenwärtigen Besitzern gegenüber für erloschenerklärt .

Radolfzell , dm 3 . Mai 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Jäckle .
Willi , « kt.W .943 . Nr . 5018 . Emmendingen . Nach¬dem aus die diesseitige Aufforderung vom 2L. Januard. I ., Nr . 1128 , Ansprüche der dort genannten Art aufda « in der angeführten Aufforderung bezeichnet «

Grundstück nicht gemacht worden sind , so werden diese
Ansprüche dem Aufsorderei als dem neuen Erwerber
gegenüber für erloschen erklärt .

Emmmdingm , dm 3 . Mai 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

N a u .
W .977 . Nr . 2965 . Adelsheim . Da inner¬

halb der durch diesseitige Verfügung vom 30 . Ja¬nuar d. I . , Nr . 397 , gesetzten Fritz weder dinglicheRechte , noch lehenrechtliche oder stdeikommissarische An¬
sprüche aus die dort angegebenen Liegenschaften gel¬lend gemacht worden sind , so werden solche hiermit der
Ehesrau des Weber « Gottfried Leiser , Juliane , ged .Lauer , in SindolSheim gegenüber für erloschen er¬klärt .

AdelSheim , dm 8. Mai 1871 .
Grvßh . bad . Amtsgericht .

L o e S.
W .988 . Nr . 2919 . Borberg .

I . S .
evangel . Almosenfonds Schweiz « »

gegm
unbekannte Dritte ,

Eigmthum betr .
Nachdem auf die diesseitige öffentliche Aufforderungvom 22 . Februar l . I ., Nr . 1226 , keinerlei Rechte andm dort genannten Brgräbnißplatz gellend gemachtwurden , so werden solche dem Auffordernben gegen¬über für verloren erklärt .
Borberg , dm 6. Mai 1871 .

Großh . bltd . Amtsgericht .
Singer .

W .85S . Nr . 326S . Walldürn . AS , Mar -
ün Höllerbach von Bteßingen gegenunvekonnte
Berechtigte , dingliche Rechte betr . . werde » die i» der
diesseitigen Verfügung vom 17 . Dezember ». I . be¬
zeichnet«« Ansprüche dem neuen Erwerber gegenüber
für erloschen erklärt .

Walldürn , dm 25 . April 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Lederke .
vechtold .

Ganlm.
U .14 . Nr . 2010 . Schönau . Gegen LandwirthAlois Schmidt von Ehrsberg haben wir Gaut er¬

kannt , und es wird nunmehr zum Richtigstellung «-
und Vorzug - Verfahren Tagfahrt «nberaumt auf

Samstag den 3. Juni d. I . ,
Vormittag « 8 Nhr .

SS werdm alle Diejenigen , welch« au « « a« immer



für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, auigetordert , solche in der angesetzlcnTagfabrt ,
der Vermeidung des Ausschlusses von der Gaul , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumeldm und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unlerpfandsrechie zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurknnden vorzulegen, oder den Beweis durch
andere Bewe S nittel anzutrcte».

Zn derselbcn Tagsahrl wird ein Massepfleger und
«in GläubigcrauSschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlohvcrglcichversucht werden , und eS werden in
Bezug auf Borgverglciche und Ernennung de« Maffe-
xfleger« und GläubigeranssLusseS die Nichterscheinen -
dm als der Mehrheit der Erschienenen beilretend an¬
gesehen werden.

Die im Auslande wohnendenGläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tag fahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für dm Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle werteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie » er Partei eröffnet wären , nur an dem Di -
tzungsorle des Gerichts angeschlagen, bezw. denjenigen
im Auslande wohnenden Gläubigem , deren Aufent¬
haltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet würden.

Schönau , dm 9 . Mai 1871.
Großh . dad . Amtsgericht.

W c i s s e r.
P 57. Nr . 6627. Mosbach Gegen Bäcker

Frieorick Werner von Neckarzimmern haben wir
Gant erkannt, und cs wird nunmehr zum Richtigstel¬
lung» - u » d Vorzugsverfahren Tagfahrt anbcrauml auf

Mittwoch den 61 . Maid . I .,
Vormittags 10 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einemGrunde Ansprüche an die Gantmasse machenwollen, aufgeforderr, solche in der angesetzlcn Tagfahrt ,bei Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlichoder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unlerpfandsrechie zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselbenTagsahrl wird ein Massepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nsch-
latzvergleich versucht werden, und es werden in Bezugaus Borgvergleiche und Ernennung des Massepflcgersund Gläubigerausschusses die Nichrerscheinendenals der
Mehrheit der Erschienenenbeitreiend angesehen werden.Die im Auslände wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagsahrl einen dahier wohnendenGewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfü¬
gungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,wie wenn sic der Partei eröffnet wären , nur an dem
Sihungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungs¬
weise denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern ,deren AuscnthallSort bekannt ist , durch die Post zuge-
fendct wmdcn .

Mosbach , den 9 Mai 1871.
Großh. bad . Amtsgericht.

R ü l t i n g e r.
U.89 . Nr . 3460 . Philippsburg . Gegeudie Vcllasienschaftsmasseder Maihias Metzger Will -

we von Wicsenthal haben wir Gant erkannt , und cswird nunmehr zum Richtigstcllungs- und VorzugSver-sahren Tagfahrt anberaumt auf
Donnerstag den 1 . Juni d. I . ,

früh 9 Uhr .
ES werden alle Diejenigen, welche aus was immer

für einer» Grunde Ansprüchean die Gantmasse machenwollen , aufgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlichoder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unlerpfandsrechie zu bezeichnen , sowie
ihreBewcisurkunden vorzulegen oder den Beweis durchandere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und«in Gläubigekausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Bdrgvergleiche und Ernennung des Maffe-
pflegcrs und GläubigerauSschusseSdie Richterscheinen¬den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend antze -
schen werden.

Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden Ge¬
walthaber für den Empfang aller Einhändigungen zubestellen , welche nach dm Gesetzen der Partei selbst ge¬schehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügungenund Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Sitzungs¬orte des Gerichts angeschlagen würden.

PhilippSburz , den 11. Mai 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

E l s n e r.
H.27. Nr , 3125 . MeerSburg . In der Gant

gegen die Firma : Gebrüder Honegger undAichaln dahier wird den Schuldnern der Gantmafse
aufgegeben , ihre Zahlungen bei Vermeidung nochmali¬ger Bezahlung nur an den provisorischenMassepflegerHausmann Frey heit dahier zu leisten .

Meersburg , den 10. Mai 1871.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Stetten .
W.945. Nr . 12,760 . Heidelberg .

Die Gant gegen Restaurateur Karl
S ch m t d t b e i n , Karls thor hier betr.Werden all» Diejenigen, welche in der Tagsahrl vom

Heutigm die Anmeldung unterlassen haben , von der
Masse ausgeschlossen .

Heidelberg , den 4 . Mai 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

K a h.
D .7. Nr . 13,144 . Heidelberg .

Die Gant
über

den Nachlaß des ft Privatmanns Ni¬
kolaus Schmidt , früher Inhaber der
Restauration am Karl « thor hier, betr.Werden all« Diejenigen , welche in der Tagsahrt vom

Heutigen die Anmeldung unterlassen haben , von der
Masse ausgeschlossen .

Heidelberg , den 8. Mai 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

K a h.W.969. Nr . 5862. Schwetzingen .
I . S .

mehrerer Gläubiger
gegen

di« Gantmafse de« Baltin . Bolz ll .
von Plankstadt ,

Forderung und Vorzug betr.
Ausschlußerkenntniß .

. . DesjenigenGläubiger , welche in heutiger Tagfahrt»hre Forderungen anzumelden unterlassen haben, wer¬

den von der vorhandenen Mais ' ausgeschloffen .
B. R , W .

Schwetzingen, den 4 . Mar 1871 .
Großh . bao . Amtsgericht.

Kiefer .
Sloll , A . j .W .975 . Nr . 3994 . TauberbischosSheim .

Die Gant de « Färbers Eugen Hauck
zu KLmgh-nn b «tr .

Beschluß .
! Werben alle diejenigen Gläubiger , welche ihre An¬

sprüche in der heutigen Tagsahrl nickt anzemeldet
haben, von der Malle ausgeschlossen .

Tauberbrschof. heim , den 5. Mai 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

B u l st c r.
VermügcsSabsonderungev .

N .15. Nr . 778. Bill in gen . In Sachen der
Ehefrau de« Engelhard Schindler , Emilie , geb .
Hug , von Villingcn , Klägerin , gegen ihren Ehemann
Engelhard Schindler vvir . a , Beklagten , Bernrö-
gensabsonderung betr. , bat die Klägerin gegen ihrenEhemann eine Klage aus Vermögensabsvndcrung er¬
hoben , und ist Tagsahrl zur Verhandlung auf

Mittwoch den 14 . Juni d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,anberarrmt ; was wir brcrmii zur Kenntniß der Gläu -

b iger öffentlich bekannt macken .
Vellingen, den 8 . Mai 1871.

Großh . bad. Kreisgerichl, Civilkammer.
Bassermcnn .

Stein .
N .66. Karlsruhe . Die Ehefrau des Zim¬mermalerS Karl SLlorterbeck von Pforzheim hal

gegen ihren Ehemann Klage auf Bermözensabsonde-
rung erhoben, und ist Tagfahrt zur Verhandlung auf

Donnerstag den 22 . Juni 1871 ,
Vormittags ' /,9 Uhr ,anberaumt .

Dies wird zur Kenninißnahr - e d »r Gläubiger öffent¬
lich bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 10. Mai 1811.
Großh . bad. Kreis - und Hosgerichl, ll . Civilkammer.Or. Puchel l.

A. H. Leiber .
U.56 . Nr . 1359. Civilkammer . Freiburg .Durch Urtheil vom Heutigen wurde die Ehefrau desKarl Keck , Sophie , geb . Barlern , von Endingen,

z. Z in SaSbach , für berechtigt erklärt, ihr Vermögenvon dem ihres Ehemannes abzusondern.
Dies wird zur Kennlnißnahmc der Gläubiger öffent¬lich bekannt gemacht .
Freidurg , den 5. Mai 1871.

Großh . bad . Kreis - und Hosgerichl .
v . H i l l e r n .

Dürr .
U .55. Nr . 1359 . Civil - Kammer. Freidurg .

In Sachen
der Ehefrau des Karl Keck, Sofie , geb.
Barleon , von Endingen , z. Z . in
Casbach a . Rhein , Klägerin ,

gegen
ihren Ehemann Karl Keck von En-
dingcn,

Vermögensabsonderung betr.,werden die Thatsache der Klage für zugestandenange¬nommen , der Beklagte mit seinen Einreden ausge¬
schlossen und wird in der Sache selbst erkannt :

. Die Klägcrin lei berechtigt . das Vermögenvon ocm ihres Ehemannes abzusondern , und
habe dieser oic Koste» des Verfahrens zu tragen. 'V. R. W.

Dies wird dem flüchtigen Beklagten hiermit ver¬
kündet.

So geschehen Freiburg , den 5. Mai 1871.
Großh . Kreis - und Hofgericht ,

v. H i l l c r n.
Dürr .

U .35. Nr . 1323 . Mosbach . In Sachen der
Ehefrau des Konrad Matz er , Karoline , geborne
Kirchner , von Werbach gegen ihren Ehemann von
da, VermögenSabsonderung betreffend , wurde die Klä¬
gerin durch Urtheil von heute für berechtigt erklärt,ihr Vermögen von demjenigen ihre» Ehemannes ab-
zusvndern. Die betheiligten Gläubiger erhalten hie¬von Nachricht.

Mosbach , den 6 . Mai 1871.
Großh . bad . Kreisgericht, II . Civilkammer.

Nicolai .
Baumgartner .W .962 . Nr . 3176. Oberkirch .

Die Gant gegen Schuhmacher Johann
Georg Rapple von Petetsthctt betr.Die Gläubiger , welche die Anmeldung ihrer For¬

derungen unterlassen haben, werden von der vorhande¬
nen Masse ausgeschlossen .

Zugleich wird gemäß 8 1660 d. P O . die
VermögenSabsonderung

zwischen dem Ganimann uno oessen Ehefrau ausge¬sprochen.
Oberkirch, den 3. Mai 1871.

Großh . bad . Amtsgericht.
K ä r ch e r.

W .976. Nr . 3994. Tauberbischofsheim .Die Gant des Färbers Eugen Hauck
von Königheim betreffend .

Beschluß .
Wird erkannt , daß das Vermögen der Ehefrau des

Ganlmänns , Maria Anna , geborne Kuhn , von de«
ihre« Ehemannes abzusondern sei .

Tauberbischofsheim, den 5. Mai 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

B u l st e r.
ErbvorlaSungen .

W.958 . Durmersheim . Andreas Hammervon Durmersheim ist vor mehreren Jahren nach Ame¬rika auSgewandert ünd hat bis jetzt keine Nachrichtvon sich gegeben .
Derselbe, zur Erbschaft seines am 16. Januar 1871verlebten Vaters Benedikt Hammer , verwittweteo

Bürgers und Lanhwirlhs von Durmersheim , berufen,wird daher aufgesördert,
binnen 3 Monaten

sich bei dem Unterzeichneten zu melden, widrigenfallsdie Erbschaft Denen zügelheilt werden wird , welchensie zukäme, wenn der Vorzeladcue zur Zeit de« Erban¬
falls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Durmersheim , dm 6. Mai 1871.
Der Großh . Notar

A l s s e r m a n n.
W .965. Ette « heim . Josef Kühner von

Münstrrthal . welcher nach Amerika gereist, und dessenbermaliger Aufenthaltsort unbekannt, ist zur Erbschaftseiner am 14. Januar d. I . zu Münsterihal verstorbe¬nen Mutter , Josef Kühner Ehefrau , Theresia, ge -bornen Kugler , mitberufen. Derselbe ober seine
etwaigen Rechtsnachfolger werden nunmehr aufgefor-

! dert, sich
innerhalb 3 Monaten

dahier zu Meisen , widrigenfalls dieselben bei der Thei-lul .g des Nachlasses nicht berücksichtigt werden.
Ellenhrim , den 7. Mai 1871.

Anger , Gioßh . Notar .
W.961. U.V. Nr. 112. L a b r . Josef Haas .Weder von Schultern — seit 1666 nach Amerika aus -

geuandert und sich an unbekannten Orken au,haltend— ist zur Erbschaft seiner am 13. März 1871 gestor¬benen Tante , der ledigen Rosine Breger von Schul¬tern. mnberusen , und und hiernir aufgefordert , seine
Erbanspiüche

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten gellend zu macken , widrigen¬falls diese Erbschaft Denjenigen zugetheilt wird , wel¬
chen sie zukäme , neun der Ausgeforderle zur Zeit des
ErbansallS nicht mehr am Leben gewesen wäre

Friesenhenn . den 2Z. April 1871.
Der Großh . Notar

, H, P r k e, ,
^ Vasdrlsregitzer -Elntrügr .
W.953 . dir . 3336, Acheru . Beschluß vom

Heutigen Nr . 3336 Beilage z. 149 , Firma Th . Blank
dalner . verehelichtmir Jesefine , ged. E r n st , von da
ohne Ehevenrag . Achern. den 6 . Mai 1871 . Großh .bad . Amtsgericht. H^r m m e l.

W .923 . Nr . 3536 . Breiten . Zu Ordnungs¬
zahl 1 dcs diesseitigen GcnvssensckaftsceMers wurde
heule eingetragen , daß Apotheker Salzer wegen
Wegzugs als Vorstandsmitglied des VorschußvcreinsBrerien ausgetreten und für denselben KaufmannAlerander Paravicini dahier als Direktor dieser
Gesellschaft gewärtl worden ist.

B -etten, den 20 . April 1871 .
Großh . bäd. Amtsgericht .

Kamm .
» d -s .

-c
'" ' 12,941 . Heidelberg . Unter O . H.

^31 des « irmenregisters ist eingetragen worden die
Fitma : . Fritz Werner ->n Heidelberg " . Inhaberder Firma ist Fritz Werner , lediger Kaufmannvon da .

Heidelberg, den 5. Mai 1871.
Großh . bad . Amtsgericht .

Beck .
Strafrechtspflege .

Lui, rügen rws Knhürmngev .
V -75. I .Nr . 2385 . Karlsruhe . Der Dragonerder 1. Eriütz «Kscadron GoulLeb No he von Wald-

hausen, Hessen Aufenthalt z. Zl . nicht ermittelt werdenkann, wird aufgeforderr, sich
innerhalb drei Monaten

zu stellen, unter dem Bedrohen, daß er im Falle seines
unentjchuldigien Ausbleibens der Desertion für schul¬
dig erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verMrwerden würde.

Zugleich wird sein Vermögen mit Beschlag belegt.
Karlsruhe , Len 15. Mm 1871 .

Großh . Gericht der Ersatztruppen .Der Kommandeur : Der Divisions - Auditeur -
Gf . v. Sponeck , Frür . v. Reich lin .

'

Generalmajor .
B 42. I Nr . 3187 . Karlsruhe . Der Reser-

vrs, des Lew GrenadierregimentS Jvbann Peter Wei¬mer von NtklaShausen, ocssen Aufenthalt z. Zr . nichtermrttelt werden kann, wird ausgefordert , sich
innerhalb drei Monaten

zu stellen , unter dem Bedrohen , daß er im Falle seines
unentschuldigt«,i Ausbleibens der Desertion für ichül-
drg erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfälltwerden wurde.

Zugleich wird sein Vermögen mit Beschlag belegt.Karlsruhe , den 11 . Mai 1871.
Großh . Gericht der Ersatztruppen .Der Kommandeur : Der Divisions -Auditeur :Gf . v. Sponeck , Frhr . v. Reich lin .

Generalmajor .
«terwattungsfachei ».

Pulizeisachen .
Z269 . Nr . 2764 . Lenzingen . Kaufmann

I . Nann m Rlegel wird als Agent Ser Schlesi chen
Feuerversrcherüiigs- G - tellschaft in Breslau bestätigt.

Lenzingen , den 2 . Mai 1871.
Großh . bad . Bezirksamt .

Boulanger .
Z.365. Nr. 3548 . Staufen . GemeinderathMartin Karrer , Gerber dahier , wird al« Bezirks-

agent der Schlesischen Feuerversicherungs -Gesellschaftm Breslau für den diesseitigen Amtsbezirk bestätigt.
Staufen , den 10. Mai 1871.

Großh . bad. Bezirksamt ,
l p ^ m a K n.

Z.403. Nr . 8646 . Karlsruhe . Auf Anträg« r G -neralagentur der BaSler Feuerversicherungs -
Gesellschafljlwhrde Kaufmann Leopold Abend dahierals Bezirksag-nl genannter Versicherungsgesellschaft
bestätigt.

Karlsruhe , den 8. Mai 1871 .
Großh . dad. Bezirksamt ,

v. Braun .
. - - Kirchmann .
Z .418. Nr . 7688 . Pforzheim . Wilhelm

Brrggötz jqn . dahier wird als Agent der Feuerver-
ficherungs-Gehllschaft Moguntia in Mainz für dm
diesseitigm Bezirk bestätigt.

Pforzheim , oen 12 . Mai 1871 .
Großh . bad, Bezirksamt .

A . I u n g .
Z .397. . Nr . 5510 . Eins hei » . Ludwig Phi¬

lip Hagmeier , Rittcrwirth und Kaufmann von
Waldaugrlloch, wird als Agent der Frankfurter Frufl -
vrrficheruugS- Gesellschaft «Providentia ' für den dies¬
seitigen Bezirk bestätigt.

Sinsheim , den 10. Mai 1871.
Großh . bad. Bezirksamt .

Frey .

Z .300. Nr . 2622 . Schwetzingen . Aron Adelt -
berger von Hockendem , wird als Agent der kouus-
sionirtcnAuswanüerungsunternrhmec Waltherund
v. Reckow in Mannheim für den diesseitigen Amts¬
bezirk bestätigt.

Schwetzingeo, den 6 . Mai 1371 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Richard .

Z .454. Nr . 2574. M e ß k i r ch. Der
^

Justine
KUle von Haltheim , z. Zt . in Bruchsal , haben wir
AuSwanderungSerlaubuiß nach Amerika ertheilt , nach- l
dem sich Johann Kille von Hartheim für etwaig«
Schulden derselben verbürgt hat .

Meßkirch , dm 1b . Mai 1871 .
Großh . bad. Bezirksamt ,

v . R ü d t.
Z .399. Nr . 3147. Breisach . Der Magdalena

Koch von Bickensohl wurde ein Paß zur Reise nach
Amerika ausgestellt , nachdem sich deren Vater Jakob ,

Koch von Bickensohl für etwaige Schulden derselbensammtverbindlich haftbar erklärt hat .Breisach , den 13 . Mai 4871.
Gcotzd . bad. Bezirksamt.

Schindler .Z .450 Nr . 41S4 . Kork . Georg Rotz , Schiff¬bauer von Stadt Kehl . will mit feiner Familie nachNordamerika ausiranvern . Nach Ablaus
vonlOTagenwird demselben der Reisepaß ausgefolgt ; wovon et¬waige Gläubiger zur Wahiung ihrer Ansprüche inKennlniß geftht werden .

Kork , den 13 Mai 1871 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Sonniag .Z .465. Nr 5475. Na stall . Heinrich Nach »man » von hier will nach Amenka reisen.Hievon werden etwaige Gläubiger desselben mit demAnsitzen in Kenntnix geietzt, daß der Paß em2 5 . d . Mts .ausgefolgt werden wird.
Rastall , dm 16. Mai 1871.

Großh. bad. Bezirksamt.
S ch a l b l c.

Winterer .
Gemeiudesachco.A.354 . Nr . 3799 . Radolfzell . An Stelle de»bisherigen Agenten der Magdeburger Feuerversichc-rniigs -Gcslllsckaft, Kail Ruf von Oehnmgm , wurdeAltbürgeiineistcr Binzens Haberstock von da alSAgent ausgestellt und bestätigt .

Radolszcll, den 6. Mai 1871.
Großh . bad . Bezirksamt.

Eschborn .Z.420. Nr . 3160. Breisach . Der bisherigeBürgermeister Johann Georg Zeller von Oberrim¬finge» wurde als solcher wieder erwählt und heuteverpflichtet .
Breisach , den"13. Mai 1871 .

Großh . rad . Bezüksawt.
Schindler .

Z .364. Nr . 3101. Walls ürn . Der seitherigeBürgermeister
Franz Arten Gern ervon Bretzingen wurde am 26 . v. MtS . als solcher wie¬der gewählt und heute verpflichtet .Walldüin , den 5. Mai 1871.
Eroßh . bad . Bezirksamt.

Hördt .
Aöcani .

Z.374. 2. Nr . 1144. Bruchsal .
Lersteigerungs - Ankündigung .

Donneistag den 25 . Mai d. I . , Vormit¬tags 10 Uhr , wird auf dein Rathhause zu Rhein -
Hausen der Betrieb der fliegenden Brücke zwischenRheinhausrn uvd Speier mittelst öffentlicher t̂ terge-rung vom 16. Juni l . I . an aus weiteie drei Jahrein Bestand gegeben werden .

Zugleich findet eine Versteigerung zu Eigenthümstatt , und zwar in dreifacher Weise :1) Des Ueberfahrlsrechles mit den Fahrgeräth«,«haften.
2) Des UeberfahrtsrcchteS allein,3) Der Fahrgerälschafienallein.
Bruchsal, den 10. Mai 1871 .

Großh. Dornämnvecwaltung .S ch c m b e r.
Z .379. 2 . Rr . 666.

^
Mannheim .

EiftnbahnbaumMannheim .Die Fundalion , die Maurer - und Steinhauerarbeitvon drei UebergangSwerkcn für den definitiven Bahn¬hof dahier im Gesammtanschlag von 61,570 fl. 49 kr.soll höherem Aufträge zufolge aus dem Submisfions -wege an einen Unternehmer vergeben werden.Wir laden daher die zu dieser Arbeit Lusttragrndmein , ihre Angebote bis längstens .
Mittwoch den 24. d. M., Vormitta-S 10 Uhr,versiegelt und nach Prozenten des Ueberschlagsgestellternzureichen , zu welcher Zeit auch die SnbmisfivnS -eröfsnung statifindm wird .

Zeichnungen , Bedingungen und Uebcrschlag liegenbis zumTage der Submission bei uns zur Einsicht auf .Mannheim , den 12. Mai 1871.
Großh. bad . Eisenbahnbau Inspektion .Stcinam .

Z .466. Nr . 214. Baden . ( Hclzversteigerung . ) Aus Domänenwaldungen versteigern wirDonnerstag » cn25 . Maid . I . ,Morgens 9 Uhr , in dem Badener alten Schloff«aus Distrikt I, Abth. 1 Sophiemube , 2 BenzenWinkel , 15 Felsen , 16 Eberbrur-nen , 17 Steinwald rc.und aus Distrikt IV Jagdhäuser Wald : ,6 Eichen
'

Nutzhvlzstämme I. KI., 137 Eichen, Wagucrholzstiimme , 23 Ahorn-, 29 Buchen, , 3 RuschenNutzholzstämme , 1573 Tannen -, 31 LLrchen - SSgholzflämme und Klötze, 1087 Tannen - , 132 LärchenBauholzstämme, 35 Tannen , Küpen, 5 Tanne « , Gerüststangen, V» Klfte. buchenes , 4'/» Klftr . ahornrneS9Vr Klfir . eichenes , 75'/« Klftr . tannmeS Scheitholz5' /4 Klftr . buchenes , 1 ' /, Klftr. ahorneneS, 16'/, Klftreichenes, 73 '/^ Klstr. tannenc« Prugelholz , 31 '/» Klftrtannenes Stockhdlz und 21,450 Stück gemischte Wellen
^ . ,Areitag den 2 6, W « i d. I . ,MvrgenStz Uhr , im Rathhause m Kuppenheimaus den Distrikten U und III in sämmilichen Abtheiluugen :

2 Buchen - , 9 Eichen -NutzholzstLmme , 58 TannenEägholzstämme und Klötze , 332 Tannen , Bauholzstämme, 18 Klftr . Buchen - , 17 Klfir. Natcl -Scheitholz11'/, Klstr. Buchen , 68' /» Klfir . Ratel -Prügelhohund 2550 Stück gemischte Wellen.
Baden, den 16. Mai 1371. -

Großh. bad . Bezirksforftei .
Werner .^

Z .37L. L Nr. 629. Brutjsal , ( StaM «h olzversteigerung .) An» diesseitiKm' Foflbezirk werden einer zweiten VersteigerungausgesetztDienstag den 23 . Mat dö I . - -in der Lußhardl zwischen dem Weiherer-Hambrück«und DonttMagrrchtweg , der Kronauer Hauplalltund Nr . VI Richkweg
506 Eichstämme mit 18258 Kubtkfuß, - 'wovon 14 Stämme al- Holländerholz tauglich finidie übrigen sich zu Spall -, Wagner- und Schwelle»Holz eignen. Die Waldhüter Barth und Schönbrrger in Weiher und Jos . Boh « in Hambrückezeigen das Holz aus Verlangen var.Znsanimenkunfl früh S Uhr in der Bierbrauerei vmMemmwarth hier zunächst dem Bahnhofe gelegen .Bruchsal, den 11. Mai 1871.

Großh. bad . Bezükssorstei .F . v. Girardi .



Z .334 . 2. Nr . 1115 - Karlsruhe .

Versteigerung .
Dienstag de» 23 . d. Mts . , Vormittags S Uhr

anfangend , werden in dem Großh . GießhauShof vor
dem Durlacherlhor dahier verschiedene dienstunbrauch¬
bare Gegenstände, als : 2 abgängige Leiterwagen,
Sättel , Kumte , Zuggeschirre, wollene Unterlegdcckcn ,

Tornister . Patrontaschen , al ' es Riemenwerk , «ine
größere Parlhie zurückgelegle » Brandsohlenledcr , eine
Parihie weißgrauer Flanell , eine große Anzahl altes
Blechgeschirr , eine abgängige Eisenhobelmaschine ,c.

gcg .-n Baarzahlung öffentlich versteigert.
Karlsruhe , den IS . Mai 1871 .

Großh . Zeughaus - Direktion .

Amtsgericht Waldshut .

Oestentliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund- und Pfandbuchs- Einträgen .

Gemeinde Oberlauchringen .

W 533 Oberlauchringe « . Auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 (Reg . -Blatt Nr . 30) werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordcrt . die

bezeichne« » Einträge von Vorzugs - und UnterpfandSrechten, wenn solche noch Giltigkeit haben . binnensechsMonaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 des erwähnten Gesetzes gestrichen
*^ ^ *

Der Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in da« Unterpfandsbuch eingetragen sind, besteht in bedungenen UnterpfandSrechten, und der Rechtsgrund der in da« Grundbuch
eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäufer«, sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist.

Oberlauchringen , de» 28 . Dezember 1870 . - « .
Da « Pfandgcricht : Der Oere.mgungs -Kommlssär :

Bürgermeister Bercher . Bleicher ._

De « Eintrag «

Damm .

19 . Okt. 1824
ohne Datum

23 . April 1825

27. Juni -
1. Okt. -
6. Nov. 1831

5 . Nov. 1832

31 . Dez .
18 . Jan . 1833

1 . Mörz -
23 . März -

9. Mai -
20 . Juli -

4 . März 1834
26 . April -
17 . Juni -
26 . Sept . -

2. Jan . 1835

27 . März -
15 . April -
26. März -

6. Okt. -
28 . Dez. -
23 . März 1837

13. Febr.

Seite ,

3
4

10
11

12
21

153

180

1 ' 3

209
210
221
222
223
224
223
229

28. April -
5. Mai -

10. Juni -
24 . Mat -
ohne Datum

25. Aug. -

24. Sept . -
9. Dez. -

10 . April 1838

230

234
235
238
239
244
251

252

253

254

256
257
258

259

260

261

262
263

264
265

266

267
268

269

270

271

272

273

274

275

276

277

278

279
281
282

284
285

288

290
291
292

293

294

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

oder seuier Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

oder seiner Rechtsnachfolger.

Eiuträge im Grundbuch Band l.
Laver Hartmann in Bechtersbohl
Martin Gamp von Gurtweil
Matthäus Schmied hier
Januar Sättcle hier
Vogl Würlemberger hier
Kaspar Mühlhaupt hier
Xaver Würlemberger hier
I . Woldert in Schiltach

Barbara Stell hier

Lader MathiS hier
Simon Oberst
Pfarrer Lchaufenbühl hier
Anion Mühlhaupt in Geislingen
Laver Leute in Dangstetten
Laver Ringgeler hier
Michael Mayer von Bechtersbohl
Laver Wagner hier
Fidel Hartmann von Bechtersbohl
Gabriel Schmid hier
Laver Hartmann hier
Laver Schmied hier
Konrad Ringgeler hier
Paul Ringgeler hier
Johann Zölle hier
Josef Moral hier

Derselbe
do.

Michael Mayer von Bechtersbohl
Karl Herzog hier
Laver öachmann hier
Joses Schmied von Altenburg
Philipp Mülhaupl von da
Aloys Würlemberger 's Wittwe in

Bechtersbohl
Laver Richle von da
Januar Sätteler hier
Pfarrer Schausenbühl
Albert Herzog hier
Josef Mora ! hier
Karl Herzog hier
Jakob Hanmann hier
Larlholomä Hartmann hier
Laver Würlemberger hier
Josef MathiS hier

Derselbe
Laver Wagner hier
Karl Ringaeler hier
Johann Häglinger hier
Baptist Maihis hier
Melchior Moser hier
Laver Herzog hier
Philipp Mülhaupl hier
Johann Schmied hier
Laver Schmied hier
Johann Hartmann hier
Laser Herzog hier
Baptist Bercher hier
Johann Ebner hier
Konrad Ringgeler hier

imon Ringgeler hier
Laver Herzog hier
Paul Bercher hier
Simon Oberst hier
Stefan Kechtig in Bechtersbohl
Johann Schmied von da
Anion Hartmann hier
Kaspar MathiS hier.
Laver Richle hier
Johann Wenzinger
Joses Hartmann von Bechtersbohl
Konrad Jsele von da
Adam Wagner hier
Josef Brehm hier
Andreas Schmied hier
Valentin MathiS hier
Laver Schmied hier
Josef Nüßle hier
Lorenz MathiS hier
Nikolaus SLwarz vonWtllmendingen
Jakob MathiS hier
Jnhann Roder von Dangstetten
Blasius Mühlhaupt von da
Laver Hartmann von Bechtersbohl
Johanna Zölle hier
Martin Maurer hier
Lvnifaz Bercher hier
Fridolin Fechtig in Bechtersbohl
Martin Baschnagelvon Dangstetten

Jakob Berchcr hier
Bürgermeister MathiS hier
Johann Zölle hier

Karl Herzog hier

Josef Nüßle im Heidegger Hof
Karl Ringgeler hier
Josef Machis hier

Derselbe
Jakob Hartmann hier
Kaspar Wiirrh hier

Ders -lbe -
Mathä Bercher's Wittwe hier

Lader Brehm in Eichhalden
Paul MathiS hier
Laver Moser, Taglöhner hier
Laver Moser hier

Derselbe
Sebastian Schmied hier
Gantmasse des Xaver MathiS alt hier
Frau Wittwe Armbrust in Schaff¬

hausen
Wenzeslaus Burkhardt in Bechters¬

bohl
Derselbe

Sebastian Schmied hier
Franz Laver Würlemberger hier

Derselbe
Laver Teufel jung in Dangstetten
Franz Laver Würlemberger hier

Derselbe
Laver Ringgeler , Schneider hier
Josef Schäuble, Wirlh in Küßnach
Nothburga Weißenberger hier
Severin SLliele hier
Laver Ringgeler hier

Derselbe
do.
do .
d« .
do.
do .

Laver Würlemberger hier
Derselbe

Wolfgang Mey von Geißlingen
Franz Laver Würlemberger hier
Fridolin Jehle in Bechtersbohl
Franz Laver Maihis in Bechtersbohl

Derselbe
Franz Würlemberger hier

Derselbe
do.
d» .
do .
do.
do .
d ».
do.
do.
do.
do .
do.
do.
do .
do.
do.
do .
do .
do .
ds.
d«.
do.
do .
do.
do .
do.
do .
do .
d».
do.
d« .
do .
do .
do.
do .
d».
do .
do .
do.
d».
d ».
do.
do .
do .
do .
do.
do.

0.

do.
Josef Hartmann von Bechtersbohl
Johann Michael Mühlhaupt von

Dangstetten
Elisabeth» Ruf von Kadelburg
Johann Weicher hier
Gläubiger des AltvogtS Württemberg

ger hier
Franz Würlemberger Eheleute hier,

Tausch
Franz Laver Würlemberger hier
Josef Brehm , Schuster in Thiengcn
Debitmasse des Allvogt Würtember -

ger hier
Dieselbe

do.
do.
do.
do.

Betrag
der

Forderung .

tr .

30
2130

45
56
60

400
70
80

182

212
220
240
600
130
80

150
100

50
300

16
105
163
76
85
41
30
56

201
220
SSO

24000
90
50

fehlt
400
576
101
10l

2939
3563
1142

230
83

430
80

622
187
348
295

1558
130
132
241
980
191
356
79

145
202
992
201
354
293
209
142
200
443

92
325
151
140

35
195
172

56
46

196
151
202
20
40

265
800
144
300
118
21

40
18

850

1450

80
48
81

152
84

165
390
340

12

30

Des Eintrags

30
30

40

36

Datum .

10. April 1838

Seile .

22. Mai

29. Mai

27 . Sept . -
5. Dez. -

22 . Jan . 1839
7. Febr . -
8. März -

18. März -

28 . Juli -

6. Juni -

1 . Dez. -
6. Febr . 1840

12 . Febr . -

8 . Mai
28 . Sept .

4 . Dez .

9 . Febr . 1829

ohne Datum
16. Juni 1824

27. Juni 1825

26. Mai 1829
28. Dez . -

13. April 1830

10. Nov . 1835
26 . Dez. -

22 . Jan . 1836

8. Aug. 1838
16. Juni 1839
20. Dez. -

12 . Febr . 1840

6. Mäq
18 . Febr.

2 . Febr.
8 . Mai

11. Mai
15. Mai

13. Juni
29 . Aug.

30. Aug.

31 . Aug.

294

295

296

297

298

289

301

302
303

304

305

308

309

321
334
335

336

337
361
365

370

62

69

111
134

135
136
142
197
204

218

329
331

335

337
338

342

367
375

392
393

400

406
407
413

414

418
421

422

423

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Karl Herzog hier

Derselbe
Paul Lcheuermayer in Unierlauch-

itngen
Baleniin Maihis hier
Laver Schmies hier

Derselbe
Barlholomä Berlinger hier
Johann Ebner hier
Michael Maier von Bechtersbohl
Andreas Schmied hier
Simon Oberst hier
Roman Ringgeler hier
Albert Herzog hier
Kaspar Würlh hier

Derselbe
Pfarrer Schausenbühl hier

Jakob Jehle hier
Johann Martin Zöll hier
Johann Schmied in Bechtersbohl
Kaspar MathiS Ehefrau von da
Jakob Hässig in Kadelburg
Johann Hartmann von Dangstetten
Melchior Moser in Nab
Laver Wagner hier
Michael Fischer hier
Barlholomä Hartmann hier

Derselbe
Konrad Baschnagelhier

Karl Herzog hier

Anna Maria Hässig hier
Philipp Mühlhaupt hier
Laver Hartmann von Bechtersbohl

Josaer Schmied von da
Josef Brehm von da
Michael Maier von da
Laver Brehm von da
Johanna Ringgeler hier
Barlholomä Hartmann hier

Franz Hauser von Bechtersbohl
Anselm Mayer in Schwerzen

Ramm , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Laver Moser hier

Debitmasse des Nltvogt Würtember -
ger bier

Dieselbe
do .

do .
do .
de .
do.
do .
do .
do.
do .
do.
do .

Johann Mühlhaupt von Geislingen^ ilvester Bercher von Geislingen
Debitmasse des Mvogt Würtember -

ger hier
Dieselbe

ds.
Josef Hartmann von Bechtersbohl
Franz MathiS von da
Josef Kehl von Küßnach
Josef Leute von Dangstetten
Josef Grumann in Nab
Debitmasse des Baptist Malhi « hier

Dieselbe
do.
do .

Floßgesellschaft Wölber in Bannscha
chen

Franz Würlemberger Eheleute hier

Wolfgang Mühlhaupt in Geislingen
Wittwe Verena Hupfer hier
Franz Josef Hartmann von Bechtcrs

bohl
Derselbe

d».
do .
do .

Josef Ringgeler hier
Johann Gchringer in Dillendorf ,

Cesfion
Derselbe

Johann Weicher hier. Kauf

Einträge im Psandbuch Band I .

Joachim Berlinger hier
Derselbe

Kaspar Mühlhaupt hier
Vogt Malhts Kinder hier

Sonifaz Bercher hier
Laver Hauser hier
Josef Hauser in Bechtersbohl
Laver Hartmann hier
Gregor Schmied hier
(nicht angegeben)

Johann MathiS hier

Derselbe
Albert Herzog hier

Laver Bercher hier
Derselbe

Johann Georg Hartmann hier
Josef Herzog hier

Derselbe
Laver Württembergs hier

Jakob Maihis hier
Martin Maurer hier
Fridolin F -cht in Bechtersbohl

Franz Joses Hartmann hier
Joses Brehm oon Bechtersbohl

Michael Mayer von da
Laver Brehm von da
Laver Hauser von da

Anton Siräßler in Bechtersbohl
Martin Zölle hier
Johann Ringgeler hier
Laver Schmied hier
Lapüst Würlemberger hier

Xaver Herzog hie:
Derselbe

do.

Johann Hartmann hier

Anton Zimmermann hier

Aloys Küpfer hier

Derselbe

Betrag
der

Forderung .

Laver Moser, Knecht hier. Gleich¬
stellung

Franz Luptert hier
Andreas Metzler von GeroldShof-

stetien
Sebastian Schmied hier
Ganimasse des Vogts MathiS hier.

Kauf
Dieselbe

do .
bo.
do .

Samuel Gugzenhcim in Thimgen
Franz Herzog Eheleute hier. Ver¬

pfändung
Samuel Guggenhcim von Thiengm .

Kauf
Laver MathiS hier , Heinrich's
Franziska Herzog hier. Vormund '

schefi
Maria Anna Herzog hier. Ebenso
Franz Laver Herzog hier. Ebenso
Johann Berlinger hier. Ebenso
Nothburga Weicher hier. Ebenso
Augustin Weicher hier. Ebenso
Xaver Würtemberger Ehefrau hier,

Beibringen
Bäcker Metzler in Waldshut

Derselbe
Josef Hartmann in Bechtersbohl,

Kauf
Fidel Hartmann hier. Erbschaft
Franz Josef Hartmann von BcchterS

bohl. Kauf
Derselbe . Kauf

do .
Johann Gehringer in Dillendorf .

Kauf
Michael Werne in Berwangen . Kauf

Derselbe
Josef Ringgeler hier. Kauf
Gerber Bächle in Thiengen
LisetteBähr , verehelichte Waldherr ,

in Oehrmgen
Limon Herzog hier. Erbschaft
Maria Bercher in Amerika. Vor¬

mundschaft
Sebastian Bercher in Amerika. Vor¬

mundschaft
Fridolin Weicher in Amerika . Vor¬

mundschaft
Franz Sliezelcr in Amerika. Von

mundschast
Nothburga Hartmann in Amerika

Vormundschaft.
Elisabeths Harlmann in Amerika

Vormundschaft.

st .
267

222
358

189
178
58
82
82
51
93

190
381
203

45
45

201

291
120
140
200
694
49

5
15

7
160
18
60

7800
7000
200
68

165

340
64
70

135
305

2580

420
15

708
117
50

100

400
50

55
8

10
150

11

100
156

1214
1214

480
375
375

5666

200
104
118

234
64

70
135
135

295
676
305

19
1300

37
196

196

196

314

1797

1797

kr.

30

21

12
12
51

53

54
59

59

52

34

13

13

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hotbuchd ruckerci .
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